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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitnng Nr. t54
Dienstag den 9. Juli 1867.

Ausschließende P r i v i l e g i e n .
Dasl.k. Ministerinn, fürHaudelundVolkSwirtbschaft

uud das lönigl. ungarische Ministerinn: für Landwirtl)«
fchafl, Indnstric und Handel halicn nachstehende Privilc«
yicn ertheilt:

Am 10. Inm 18tt7.
1. Dein Ferdinand ^cocda, Compagnon der Firma

„A. P. Lcucda Sohne" , l. k. landcslicfuatc Hofwaffcn'
fabricantcn in Prag, auf die Erfindung cincS eigenen
SystcmcS von HiutcrladungSgcmchrcn, für die Dauer
cines Jahres.

2. Dem Michael Heillingcr, Scnsensscwcrken zu
Kiliducrg in Steicriuarl, nnf eine Bcrlicsscrung in der
Politur der Sensen, für die Dauer eines Iahrcö.

A. Dcm Anton WicSucr in Wien, Wicdcn, abge-
drannleö Haus Nr. 60, auf eine Verbesserung iu der
Erzeugung der aus hohlaczogcucm Eisen erzeugten M ö '
del, für die Dancr eines Jahres.

4. Dem Johann Welz, technischen Chemiker in
Prag, auf die Erfindung, Glasplatten ^ach cincr eigen,
lhumlichcn Methode zn versilbern und darauö allerlei
dlc^llUivc Gegenstände zu eizengen, für die Dancr eincS
Iahrcc«.

b. Dcm I . D Halbmahr ;n Marienbad in Vöh.
men. auf die Erfindung einer SclMcn«E»ige, für die
Dancr eines Jahres.

l>. Dem Andreas Mctzncr, Anslleichcr n»d Farben,
crzcngcr in Nicu, ^ndslraßc, Salcsiancrgassc ^,'r. 17,
ans die Elfindimg einer Grnndir« und Dcclfarbc, ge»
nannt „SiDcrumyi!", für die Daucr cincö Jahres.

7. Dcm Iodann Mayer, Maschincnfühlcr dcr l. l.
ftnu. Nordbühi, in Wien, ^eopoldstadt, Margarclhcntjassc
.'tr. 1 l ^ , anf die Elfindnng cinco transportablen Ofens,
für die Dauer cincS I^l'res.

8. Deni Gustav Waaenmann, Besitzer dcr ersten
Wiener Petroleum - Raffinerie un!' ^.'igroine. Fabiil zn
Wien, Stadt, Wallfisch^ssc ')lr. 7, auf cinc Bcrbcsjc-
rnug dcr ^igroinc-^mnpcn, für die Dauer eincs Jahres.

'.). Dru Karl Zimmclmanu, Kaufmann, uud A,r-
thold Kohn, Handlung.Buchhalter, licidc zn Hotzenulotz
iu Echlesicn, auf ric Erfindung cincr Schutz, nud Co»,
seivirungemassc, genannt „Ncsin-Eztraclmassc", snr die
Dauer von fünf Iahrcn.

w . Dcm Julius Hofmcier, Fabricanlcn in Prag,
nns dle Erfindung von enlsärbtcn B l u t . Albumin, für
dic Daucr von M i Jahren.

1 ! . Dcin S'ümnnd 3tc>sner, Speceriiwaarenhänd«
lcr in Wien, Mcirgcnclhen, Aiaigaiclhenstlu^c R>. 00,
a»f die Eifindiing cincr cigculhümlichcn Vigruine Vampc
m,t bilitcr Flamm!>, für die Daucr von fünf Jahren.

li.). Dem Alois Winllcr, Schilder- uno Schriften,
maler in Wtcn, Stad!, ^aurcnzerb.rg Nr. 4 , auf rinc
^crbcsscrnng d.s Gold-, Silber- und Ocls>t'rnd>uctce>
auf Blech, für dic Daucr ciuco Iahns.

i:;. Dcm Thomas Khnry, Ofen« nnd Thonmaa-
rcnlablicuntln zn Pilse,, u, Böhmen, anf die Erfindung
c>nct< clgcnlhüm1,chci> Bcrsahrenc«, um Farben uller Arl
ans Q.fcn aus gewöhnlichem Töpfrrlhouc ciuzudrcunc..,
f»r die Daucr eines Jahres.

. ^ ' N " " ^>)naz Fluß, Fabricanlcn ,;n Flcibcrg
ln Mahren, anf line Bcrblsscrung iu dcr Tnchfabrica.
tiou, jür die Dansr von sünf Jahren.

I5>. Dem Eduard Meter, Ingenieur zu Smichow
l'i!! Prag, anf die Cifinouna eines Apparates, welcher
w Dampstesseln glclchzcilig als Wchclstandszcigcr,
^ftcisenifrr und alo Sichcrhcilsappmat dicne, für die
Dauer cincs Iahice.

10. Dcm Wcnzcl Äiorawctz, bnrgl. Handc'smann
Md ^calitätcubcsi^l zu Kupfcndcig in Stciclmutt, auf
r> e ^rflndnn^ cincs cigmthümlichcn hydnuUlichcn Et '
" "ncs , , j„ t>̂ , Dai „ r ,iuco Jahres.

li«tt.,.^^ V"vilrg!i,m5-Bcsch>clbungcn, denn Ocheim-
ai n ^ ^ ^ ' ^ ^ ' " " " ' ' ^fmom sich im t. t Pr.vile.
'> m I ' ^ de ! ' l"^wah.un'g, und'jenc von 2, 5, 7,

köm n d°1el^ ' ^ . ^ ' " ' ^ U u > ' g mcht augesucht wurde,
lo^^da fe ldN v°,i jedermann eingesehen werden.

Kulldmachullg.
Bon Soitc dcr lllttcrzcichnctm Dircctwi: wird

^ " ' " " b^mt t ^ ^ b c n , daß dic schriftliche und
U'U'ld lchc Priifung dcr Privatschiilcr au dcr ltcsiqc,t
t. t. Mni crhauptschnlc am ^<). J u l i nud dcn
darauf folgcudcn Tagcn abqchaltcn lvcrdc.l wird.

^ l c dicsfälligcn Aumclduucim hadcn
^ am 2 8. d .M . '

^orunttaqv vou 1() bis 12 Uhr in dcr Dircc.
louötanzici der Noruialschulc llutcr qlcichzcitiacr

Ucbcrrctchuug dcr Staudcstadcllc zu gcschcheu.
Lalbach, dm 5. Ju l i 1867. ° <" "

B- l i . Rormnl.Hauptschuldirection.

(206—1) Nr. 1877. !

Eoncurs-Ausschreibullg.
Der k. k. Hauptmaun in dcr Arutcc Johann'

Fortunat Trcvisini hat ciu Capital von 2000 st. ̂
in 5pcrc. Obligationen-^iouiinalswcrthcn zu dcm
Zwcckc gcwidmct, damit aus den davon abfallen-
den Interessen am 18. August jcden Jahres, als
dem Tage des glorrcichen^Gcburtsfcstes Seiner k. k.
Apostolischen Majestät, zwei in den Kncgsjahren
185!) und 1800 im Allerhöchsten Kriegsdienste,
invalid gewordene Krieger aus dem Ergä'nzungs-
bczirke von K r a i n auf lebenslang, nach dein Ab-
leben dcs einen oder des anderen, oder bcidcr, die!
überlebenden Witwen, in deren Vorsterbungsfallc ^
die zuri'lckgclasscncn ehelichen Kinder dcs oder der,
verstorbenen beiden Invaliden bcthcilt werden. — !
I n dem ferncrcu Fallc, daß aus dicscn Kriegcn >
kein Invalider, bczichnnqswcisc Witwcn oder Waisen ^
ntchr am Lcbcn sind, soll nach dcui wcitcrcn I n -
halte der Willcnsmcinuug dcs Stiftcrs dcr Ertrag
der Stiftung übcr alljährlich zil gcschchcude Aus-
schreibung nnter zwei in Kram geborne Real-
invaliden ausgczcichncter Coudllitc vom Feldwebel
abwärts zu gleichen Thcilcn vcrthcilt wcrdeu.

Iudcm diese Stiftung unter Eincui mit dcm >
hicriibcr ausgefertigten l. f. Willbricfc bestätiget wird,
wird zu deren Vcsctzung hicutit dcr Concurs ans-
gcschricbcn. Die Bcwcrbungsgcsuchc haben folgende!
Bclcge zn enthalten:

1. Dcn Taufschein zur Darthuung dcs Alters nnd
dcr Geburt;

2. dcn Bcwcis geleisteter österreichischer Kriegs-
dienste durch Mil i tär Abschied, Patcntalinvali-
dcn Urkunde u. d. g l . ;

, l . dcn Bcwcis, daß der Bewerber wirklich iu
diesen Kriegsdiensten, nnd zwar in dcn Kriegs
jähren 185!) und 1800, invalid geworden ist,
und die Bcschrcibuug dcr Art dcr Invalidität;

4. dic Angadc, ub der'Bewerber lcdig, verehelicht,
Witwer oder Bersorgcr anderer Personen ist;

5>. das pfarrämtliche, von der politischen Behörde
bestätigte Dürftigkeitszcugniß, worin genau an-
gcgcbcu scin muß, od der Belocrbcr irgeud cm
licgcndcs odcr bcwcglichcs Bcrntogcn , cincn nnd
welchen Aerarialbezng, irgend welchen Dienst
oder ein sonstiges öffentliches oder Privat-Benc-
ficium hat.

Die dicsfälligcn, nach deut hohen Finanzmi-
stcrial Crlasse vom 1i). März 1851 stcmpclfrcicn
Gesuche sind unbedingt nur im Wcgc dcr politi
schcn Bchörde, in deren Bereich der Invalide sei
ucn Wohnsitz hat, und zwar längstens

bis 5. August d. I . ,

an das k. k. Landcspräsidinm in âibach gelangen
zu uiachcn.

^aibach, am 2. I n l i 1807.

Sissmnud (5onrad Odlcr v. <5ybeüfeld »l i»,
l. l. l'anbrc'pmsidcnl.

(!!»»—3) Nl . 8LU.

Lieferiings-Ailsschrciben.
Bei deut k. k. Bcrgamte Idria in Kram werden

«H«N> Motzen Weizen,
KH«>«> „ Korn,

?tt t t „ Kukurutz
mittelst Offcrtc untcr nachfolgenden Bedingungen
augckauft:

1. Das (wtrcidc niuß durchaus rein, trockcn
und nnvcrdordcu sciu, uud dcr Mctzcn Wcizcn
muß weuigstcns 84 Pfund, das Korn 75 Pfund
und dcr Kukurutz 82 Pfnud wiegen.

2. Das Getreide wird von dcm k. k. Wirth-
schaftsamlc zu Idr ia iul Magazine in dcn cimcn-
tirtcn Gefäßen abgemessen uud übernomuien und

jenes, welches dcn Qualitäts-Anforderungen nicht
entspricht, zurückgewiesen.

Der Licfcrant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Partie anderes, gehörig qualificirtcs Ge-
treide der gleichnamigen Gattung um den contractmä-
ßigcn Preis längstens im nächsten Monate zu liesern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu intervenircn.

I n Ermanglung der Gegenwart des Lieferanten
odcr Bevollmächtigten muß jedoch der Befund des
k. k. Wirthschaftsamtes als richtig und unwider-
sprechlich anerkannt werden, ohne daß der Liefe-
rant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat der Licfcrant das zu liefernde Getreide
I000 Idr ia zu stellen, und es wird auf Verlan-
gen dcsfclbcn der Werksfrächter vou Seite des
Amtes verhalten, di^ Verfrachtung von Loitsch nach
Idr ia um den festgesetzten Preis von 24 Neu-
kreuzer pr. Sack odcr 2 Mctzcn zu lcistcn.

4. Dic Bezahlung gcschicht uach Uebernahme
des Getreides entweder bei der k. k. Bergamts-
cassc zu Idr ia odcr bei dcr k. k. Landcshauptcassc
zu Laibach gegen classenmäßig gestempelte Quittung.

5. Die mit einem 50 - Neukrcuzcr - Stempel
versehenen Offerte haben längstens

bis crude Jul i RStt?
bei dem k. k. Bcrgamte zu I d r i a einzutreffen.

6. I n dcm Offcrtc ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Gctrcidc dcr Licfcrant zu
liefern Willens ist, und der Preis I000 Idr ia zu
stellen. Sollte ein Offert auf mehrere Körner-
gattungen lantcn, so steht es dem Bergamte frei,
den Anbot für mehrere, oder auch nur für eine
Gattung anznnchmcn oder nicht.

7. Zur Sicherstcllung siir die genaue Zuhab
wng der sämmtlichen Vertrags - Verbindlichkeiten
ist dcm Offcrte ein 10pcrc. Vadimn cntwcdcr bar,
odcr in aunchmbarcu Staatspapicrcn zu dcm Tagcs'
courfc, oder die Quittung übcr dessen Dcponirung
bei irgend cincr montanistischen Cassc odcr der k. k.

! Landeshauptcasse zu Laibach anzuschließen, widri
! gcns anf das Offert keine Nücksiäit qcnommen wer-
dcn könntc.

Solltc Contrahcut dic ^erlragsvcrbindlichkci-
tcn nicht zuhalten, so ist dcm Acrar das Rccht cin-
gcräumt, sich für einen dadurch zugehenden Schaden
sowohl an dcm Badium, als an dessen gesummtem
Vermögen zu rcgrcssircn.

8. Dcujcnigcn Offcrcntcu, wclchc kcinc Gc-
treidc-Licferung crstehcu, wird das erlegte Badium

,'allsobald zurückgestellt, der Erstchcr aber von der
Annahme scincs Offertes vcrstäudigct wcrdcn, wo
dann er die eine Hälfte dcs Gctreidcs b i s <Ktlde
A u g u s t l ^ t t s', dic zwcite Hä'lftc b i s M i t t e
S e p t e m b e r R ^ O s ' zn licfcrn hat.

!). Ailf Bcrlangen wcrdcn die für die Lieferung
erfordcrlichcu Getrcidc - Säckc voiu k. k. Bcrgamte
gcgcn jcdcsmaligc ordnungsmäßige Rückstellung un-
entgeltlich, jedoch ohne Vergütung der Frachtspcscn,
zugcscndct.

Der Licfcrant bleibt für einen allfälligcn Ver
lust an Säcken während dcr Licfcruug haftend.

10. Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Licfcrantcn allc jcnc Maßrcgcln zu ergreifen, durch
wclchc dic pünktliche Erfüllung dcr Contractsbe-
diugmssc erwirkt wcrdcn kann, wogegen aber auch
demselben der Ncchtswcg für alle Äusprüche offen
bleibt, die dcrsclbe ans den Contracts-Bcdingun-
gen ntachcn zn können glaubt. Jedoch wird aus-
drücklich bednngcn, daß die aus dcm Vertrage etwa
cntspringcndcn Rechtsstrcitigkcitcn, das Aerar uwge
als Kläger odcr Geklagter eintreten, so wie auch
die hierauf Bezug habenden Sichcrstcllnngs- und
Executionsschrittc vci demjenigen im Sitze dcs Fis- M
calamtes befindlichen Gerichte dnrchzufiihren sind, W
welchem dcr FiScus als Gcklagtcr untersteht. W

Vom k. k. Bergamtc Idr ia , am I . I u l i 1867.


